
och filigraner als beim Airbus geht es in der
Prothetik zu. In diesem sensiblen Bereich kom-
men Metalle mit ganz besonderen Eigenschaf-

ten zum Einsatz. Normalerweise müssen Unternehmen
lange suchen, um für solche oder ähnlich anspruchsvolle
Anwendungen den richtigen Werkstoff zu finden. Es sei
denn, man kennt die Experten für die Beschaffung auch
außergewöhnlichster Stahlgüten. Gleich, um welches
Metall es sich handelt: Hans-Jürgen und Ralph Pauly sind
Fachlieferanten für alles. Rund 1.000 Materialien hat die
Stahlhandelsfirma aus Velbert im Programm, das vom
extrem festen Flachstahl für Wehrfahrzeuge bis zum ver-
schleißbeständigen Titan für die Medizintechnik ein bun-
desweit wohl einmaliges Spektrum bietet.

Die internationale Kundschaft weiß diese Leistung zu
schätzen. Mittlerweile ist das Handelshaus, das zu den
wenigen Unternehmen zählt, die in Deutschland nach
der Luft- und Raumfahrtordnung EN ISO 9120 auditiert
sind, unter anderem offizieller Lieferant der Airbus
GmbH. Aber auch namhafte Firmen aus der Automobil-
industrie und dem Maschinenbau gehören zu den
langjährigen Stammkunden; genauso wie Kraftwerksbe-
treiber oder Universitäten, die für ihre Forschungen
immer mal wieder ausgefallene Werkstoffe benötigen.

Je ausgefallener, desto lieber
„Wir verstehen uns als qualifizierte Dienstleister, die alles
daran setzen, um Kundenprobleme zu lösen“, beschreibt
Senior-Chef Hans-Jürgen Pauly das Unternehmensprin-
zip. Mit Unterstützung seines Teams rund um den lei-
tenden Mitarbeiter Dominik Blaha hat der Unternehmer
bislang auch die größten Herausforderungen gemeistert.
„Wir beschaffen nicht nur rund um den Globus alle
gewünschten Rohstoffe von der Großserie bis zum klei-
nen Einzelstück, sondern liefern darüber hinaus nach
Kundenvorgabe hergestellte Fertigteile.“ Zu diesem
Zweck arbeitet das Unternehmen mit ausgewählten Part-
nern zusammen, die sämtliche Techniken und Verfahren
in der Metallverarbeitung beherrschen. „Falls erforder-
lich, entwickeln wir auch selbst eine entsprechende
Lösung“, so Metall-Spezialist Pauly. Diese Kompetenz
hat sich herumgesprochen – und wird zunehmend

genutzt. So ziehen etliche Konstruktionsabteilungen die
Profis von Pauly zu Rate, um schon vom Prototypenbau
an ein optimales Ergebnis zu erhalten.

Ein weiterer Bereich ist das Reparaturgeschäft.
„Gerade in Zeiten schleppender Konjunktur ziehen es
viele Firmen vor, ihren Maschinenpark instandzusetzen,
statt in neue Anlagen zu investieren“, weiß Junior Ralph
Pauly. Oft sollen dann Ersatzteile beschafft werden, die
es gar nicht mehr auf dem Markt gibt. „Mit Hilfe einer
exakten Werkstoffanalyse sind wir in der Lage, in diesem
Fall eine vernünftige Alternative anzubieten“, berichtet
Ralph Pauly, der am 1. Januar 2007 die Geschäftsführung
von seinem Vater übernimmt. 

Überhaupt gilt in dem Familienbetrieb die Überzeu-
gung, daß Selbermachen besser ist. Aus diesem Grund
sucht die Firma Pauly nicht nur personelle Verstärkung
für den Bereich Stahlhandel, sondern wird in absehbarer
Zeit auch die Lagerlogistik in eigener Regie übernehmen.
„Die Anmietung einer passende Lagerhalle steht daher
schon fest im Terminplan. Zum Glück muß die nicht für
den Airbus passen – der wird bekanntlich woanders 
montiert. ❚
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Der Stoff, aus dem Panzer wie der Leopard sind, muß einiges aushalten können. Dagegen hat es einer der neuen
Riesenvögel leichter. Hier reichen bereits einige Meter Spezialdraht aus, um bestimmte Schrauben zuverlässig zu
sichern. Ein Velberter Unternehmen liefert beides.
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Ein Leopard braucht dickes Fell

V. l.: Dominik Blaha, Ralph und
Hans-Jürgen Pauly
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